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junkes Broſchüre bietet ein Stück Geſchichte der letzten Jahre Was derſelben
beſonderen eiz verleiht, iſt die wörtliche Anführung zahlreicher Reden des Ver⸗
ichenen, ſowie der herrlichen Trauerrede des Cardinals Fürſtbiſchof Dr. Kopp

Eichſtätt. Philipp rinz von

23) Perry, Jeſuit und ronom Sein Leben, ſein Wirken
und ſein Tod Von Cortie Nach der zweiten Auflage aus dem
Engliſchen überſe von Regensburg, ranz Puſtet. In 80 Preis

1.40
Perry war ein gewiſſenhafter Ordensmann, und ein tüchtiger, eit

U.  ber die Grenzen ſeines Vaterlandes bekannter und berühmter Aſtronom. Die
Beobachtung ſeiner Standes  en als Ordensmann behinderte ihn nicht, ein
Mann der Wiſſenſchaft 3u werden, und als Mann der Wiſſenſchaft ſelbſt auf
den Reiſen den entlegenſten In

QJ.

ſeln der Erde, Ie. EL demüthiger Ordensmann,
gewiſſenha ſeine Regel beobachtend. Deshalb Wwar auch das Sterben dieſes
Drdensmannes ⁰ erbaulich, der Tod des Gelehrten ber beklagenswert für die
Wiſſenſchaft

Die Lectüre dieſes Buches, das mit einem Portrait des err und
anderen Illuſtrationen geſchmückt iſt, ird als intereſſant und lehrreich empfohlen

——  chlä Adrian Lich n E Novizenmeiſter.
24 Die chriſtliche Hoffnung und ihre Bedeutung —  ür das innere

eben von aud Aus dem Franzöſiſchen Kempten. Verlag der
oſe Köſel'ſchen Buchhandlung. 1892 Mit Approbation des hochwürdigſten

terzbiUr 32 — Ordinariates von Salzburg. Preis 1.50

Ein wahrhaft goldenes Büchlein, da wir un die Hände aller riſten
wünſchen möchten, namentlich aber der ängſtlichen und verzagten. iſt wie
wohlthuender Balſam auf das kämpfende, leidende Menſchenherz, enthält gerade
das, was ielen fehlt und wovon auch un den beſten Erbauungsbüchern ielfach

wenig die Rede iſt.
Dr. Peter Macherl.

25) Muſtiſche oſen. Gedichte von Mich arta Rabenlechner.
ürzburg. Woerl 1893 8⁰. Preis 1.70 1.05

Ein gan reizend ausgeſtattetes Büchlein, das der Verlagsbuchhandlung
wie dem Illuſtrator Profeſſor Patriz Meidler, der dasſelbe mit mehreren Zink⸗
ätzungen und einer ehr hübſchen eliogravure chmückte, Ar Ehre gereicht. Der
junge Dichter beiläufig emerkt ein Laie und doctor Philosophiae der
ſo (Wa  öne FJum Preiſe der Gottesmutter findet, ird gehört werden,
wO noch Iunn für religiöſe Poeſie vorhanden iſt, und nit Zuverſicht darf man
ſich von ihm ein größere und bedeutendere Leiſtungen auf Eem Gebiete der Dicht
kunſt erwarten, wenn eS glücklich fertig bringt, on ich auszureifen und ſein
ſchönes Formtalent Qauernd in den Dienſt klarer und tiefer Gedanken ſte *
26) Studien über den h ranz von Ale Sein Leben,

ſein Geiſt, ſein Herz, ſeine Werke, ſeine riften, ſeine ehre Von
Abbé Boulangé, Beichtvater im Kloſter der Heimſuchung Maria in
Mans Us dem Franzöſiſchen. Zweite Ausgabe Erſter an XII und
402 Seiten. Zweiter Band mit dem des ranz von Sales

und —432— Seiten. Stuttgart und äbif Gmünd oſe Roth'ſche
Verlagsbuchhandlung. 1892 Preis 4.— 2.48

Der Ueberſetzer der Studien iſt ein eutſcher Prieſter, nämlich Herr
Sebaſtian Weichſelbaumer, Beichtvater der Saleſianerinnen in Beuerberg.
Das franzöſiſche rigina benützt die Biographie, E ern Neffe und

29*
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ſpäterer Nachfolger des Heiligen auf dem biſchöflichen Stuhle von Genf,
Karl Auguſt von Sales, erfa hat

Die Bekehrung der Provin  3 U  ais, vorzüglich die Bekehrung der Stadt.
Thonnon, machte dem Heiligen viele Schwierigkeiten. Er eſiegte ſie durch
und Geduld Mancher Seelſorger wirkt jahrelang Ian einer Gemeinde, äußerlich
ohne Erfolg, verlaſſen von denen, die ihn unterſtützen ſollten — olche iſt das
Buch ein wahrer Seelentroſt. Bei aller Milde ＋

e Fran von Sale.  D  8 vielen Wider  —  —
pruch, bewahrte aber Muth und Standhaftigkeit, venn die Rechte der
oder des Bisthums angetaſtet wurden. Fortiter Inu L. suaviter 1 modo Wir
danken dem Ueberſetzer für dieſe Urbeit: hat 10 dadurch einen lieblichen Hei
ligen wieder un ſeinem Tugendglanze uns gezeigt. Das Buch iſt eſtimmt, den
austretenden Zöglingen aus den Penſionaten der Saleſianerinnen als freundliches
Andenken auf en Lebensweg mitgegeben 3u wer en

Wien, Altlerchenfeld. Karl raſa, Cooperator.
20 Wandtafel zum Gebrauche bei dem Religions⸗

Unterrichte An den allgemeinen und ürger
ſchulen. Herausgegeben von Dr Heinrich Swoboda, Hof⸗
kaplan und Univerſitäts⸗Docent. Unter techniſcher Mitwirkung der Herren:
Architekt N und akad (aler wölf lithographiſche Farben⸗
drucktafeln, ausgeführ un der Kunſtanſtalt Eberle und Comp In Wien.
Mit Bewilligung des fürſterzbiſchöfl. Wiener Ordinariates vom Juni

Verlag von Heinrich irſch, I.. Singerſtraße, Wien Preis fl. 4.60
9.6  O

Mit dieſem Werke iſt die katechetiſche Literatur um N tück be
reichert, welches darin einen Ehrenplatz einnehmen wird eder atechet
weiß, welchen ehe ihm 1  E Darſtellungen beim Unterrichte gewähren,
und mancher Berufsgenoſſe, welchem außer den allbekannten Darſtellungen
für die ibliſche Geſchichte nichts oder Mur wenig geeignetes zUr Verfügung
ſteht, mag hin und wieder mit einigem elde ſeine hinſchweifen aſſen
über die mannigfachen Bilder und Anſchauungsmittel, womit Unſere Zeit
mit Einbeziehung aller darſtellenden Künſte die Schulen 0 eichlich aus
ſtattet und mag manchmal ſein Bedauern darüber äußern, daſs gerade das
katechetiſche Fach in dieſer inſicht noch ſpärlich bedacht iſt, obwohl die
kirchliche un Unter allen den erſten Rang einnimmt. Darum gri auch
Schreiber dieſes mit geſpannter Erwartung nach dieſen zur Durſicht vor

gelegten „Wandtafeln“. Wie nun Blatt um latt ſich aufrollte, vor:
erſt zu einem üchtigen Ueberblicke, dann wieder und wieder ʒu eingehender
Beachtung der Einzelheiten, da geſchah 8 mit großem Wohlgefallen und
theilweiſe mit Staunen über die muſtergiltig ſchöne Ausführung der zur
Anſchauung gebrachten Gegenſtände. Soll ein kurzgefaſstes Urtheil arüber
gegeben ſein, 0 kann S nur ſo lauten: teſe Bilderſammlung ſt
prächtig gelungen; ſie darf ſich un Ehren ſehen laſſen nehen
allem, was der E  1  6 Unterricht aufzuweiſen hat; atechet
und Kinder insgeſammt werden ihre helle Freude daran haben und, was
noch mehr ert iſt, einen greifbaren en vom Gebrauche erſelben.

Vorgeführt ſind die heiligen Orte, beziehungsweiſe die 1 V
Bau und Einrichtung (in ſechs Tafeln), die heiligen Geräthe (drei Tafeln),

die prieſterlichen Paramente (zwei Tafeln), und endlich in einer farbenprächtigen
Gruppe die Würdenträger der Kirche Iun ihren Abſtufungen und die Laienwelt


